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Der Reichstag von heutzutage .
Ter „Frkf . Ztg .

" wird unterm 6 . März aus Berlin
Mähtet :

Die Zahl der zum Etat des Reichsamts des Innern
angebrachten Resolutionen ist nun glücklich auf 26 ange-
lvachsen ; es lohnt sich garnicht , die neu eingebrachten
wieder mitzuteilen , denn es sind alte Bekannte , lieber
alle diese Resolutionen wird nun bereits sieben Tage
lang bunt durcheinander bei dem Etatstitel „ Gehalt des
Staatssekretärs" debattiert oder, richtiger gesagt, ge¬
sprochen ; denn nicht wenige dieser Reden sind Monologe ,
und an irgend einem späterere Tage kommt dann einmal
ein anderer Redner wieder auf denselben Gegenstand . So
geht Großes und Kleines , Wichtiges und Unwichtiges
durcheinander . Wer sich di« Mühe nähme , alle Fragen ,
die dabei behandelt werden, zusammenzuzählen , käme
wahrscheinlich auf lOO und mehr und wer kein Neuling
im Reichstage ist, der erinnert sich , daß er vor Jahren
nicht ein-, sondern mehreremal dieselbe Rede von dem¬
selben Abgeordneten in ziemlich derselben Form schon ge¬
hört hat . Es wäre eine Kleinigkeit, jetzt in der Zeit des
Faschings einen lustigen Abend der berufsmäßigen Be
richterstatter von der Tribüne zu veranstalten , an dem
diese einmal Parlament spielen, und wir wollen Ivetten,
sie würden, ohne irgend etwas Gedrucktes zur Hand zu
nehmen, die Debatte von heute oder von morgen ohne
weiteres improvisieren und würden auch die Auskünfte ,
die die einzelnen Redner vom Staatssekretär verlangen ,
ganz zutreffend und sachgemäß erteilen können. Die Sache
ist aber sehr ernst und geht denen recht nahe , die gelegent¬
lich einmal besorgt über die Zukunft unseres Par¬
lamentarismus Nachdenken . Der Reichstag mit
seinen wenigen Dutzend Rednern und Mandatsinhabern
ist zur Zeit ein Debattierklub oder eine Rednerschule.
An die Erledigung des Etats und anderer wichtiger Ge¬
setze scheint niemand ernstlich zu denken. Der Präsident
der natürlich daran denken muß , ist ohnmächtig oder hält
sich dafür, weil in dem beschlußunfähigen Hause der
Redestrom nicht gehemmt werden kann , so lange noch
irgend ein Wgeordneter das persönliche Bedürfnis hat ,
Wer irgend etwas zu sprechen , was mit dem Etat in
Verbindung steht .

Die Industrie wandert auS k
Iir der Reichstagssitzung vom 22 . Februar versuchte

Gras v . Posadowsky unter dem Beifall der Rechten
di« Ausführungen des Abgeordneten Gothe in zu wi¬
derlegen, daß die ernste Gefahr bestehe , die deutsche In¬
dustrie werde vor Inkrafttreten der neuen Handelsverträge
massenhaft ins Ausland auswandern . Aber bereits jetzt

Der letzte Dag eine - Bernrteilten .
Von Bieter Hng ».

Nachtzriuk »ertöt« .
42.

Ich habe ihn gebeten, mich schlafen zu lassen un
Hube mich auf das Bett gelegt.

In der Tat , das Blut strömte mir zu Kops un
das schläferte mich ein . Das ist mein letzter Schlaf r
diesem Leben .

Ich hatte einen Traum .
Ich träumte , es sei Nacht . Mir kam es vor , ic

mit zwei oder drei meiner Freunde , ich weiß nich
uiit welchen , in meinem Zimmer .Meine Frau hatte sich im daranstoßenden Schlaf

zur Ruhe begeben und schlief neben ihrem Kind«
/E unterhielten uns mit leiser Stimme , meineFreunduno ich, iiind was wir sprachen erschreckte uns .

Plötzlich glaubte ich ein Geräusch in einem de
Mniner meiner Wohnung zu hören, ein schwaches , selt'^"

^ und unbestimmbares Geräusch.
>

Meine Freunde hatten es wie ich gehört . Wi
? ^ ten ; es war , als ob man heimlich ein Schloß öffnet»er als ob ein Riegel leise durchfeilt würde .

^ lag etwas darin , das uns eiskalt Lberlies ; wi
? . "^ ,3uucht . Wir dachten, daß vielleicht Diebe da seien
^ um die schon ziemlich vorgerückte Nachtstunde i"ern

^ aus geschlichenWir entschlössen uns nachzusehen Ich sprang au

rüstet sich die deutsche Industrie zum Auszuge und man
bereitet im Auslande den Empfang der Auswandernden
vor ! So sind vor kurzem die Fabrikanten der Präge -
und Kartonnagen -Industrie und Luxuspapierfabrikation
des sächsischen Erzgebirges in Verhandlungen ein-
getreten , um gemeinsam eine große Fabrik auf öster¬
reichischem Gebiete zu errichten . Diese Fabrik soll den
österreichischen Markt mit Papeterien , Prägeartikeln etc.
versorgen , zugleich aber auch aus den Aport eingerichtet
werden ; so wird sie mit der deutschen Industrie in
Wettbewerb treten und diese beeinträchtigen . Bezeichnend
für die tatsächliche Lage ist ein Zirkular , das gegenwärtig
das Zentral -Kvmitee zur Beförderung der Erwerbstätig¬
keit der böhmischen Erzgebirgsbewohner in Prag ver¬
sendet. Darin heißt es :

Nachdem mit 1 . Januar 1906 der neu abgeschlossene
Zoll - und Handelsvertrag zwischen Deutschland und
Oesterreich in Wirksamkeit tritt und hierdurch einzelne
industrielle Positionen namhaften Erhöhungen unter¬
worfen sind, so dürfte eine starke Einwan¬
derung reichsdcutscher Industrien in Oe¬
sterreich zur Errichtung von Zweigfabri¬
ken zu erwarten sein . Ta unser böhmisches (Ä:z-
gebirge die besten Unterlagen für Errichtung derartiger
Zweigfabriken bietet, die vielfachen Bahnanschlüsse
namentlich sächsischerseits eine bequeme, billige und 1
rasche Ueberwachung von den Hauptfabriken aus er¬
möglichen, und zudem Wasser- und Arbeitskräfte reich¬
lich und veerhältnismäßig billig vorhanden jind, er¬
lauben wir uns , auf dieses Gebiet ganz besonders auf¬
merksam zu machen _ Unser Komitee, das seit
nahezu 50 Jahren die Mission der' kulturellen und volks¬
wirtschaftlichen Hebung des böhmischen Erzgebirges
übernommen hat , würde in bereitwilligster Weise zur
Seite stehen und mit Rücksicht der Kenntnis der lokalen
Verhältnisse mit Rat an die Hand gehen, welche Orte
sich für einzelne Industrien besonders eignen würden .

Im Ausland scheint man also über die Wirkung
der Handelsverträge anderer Ansicht zu sein, als Graf
Posadowsky . Welche üblen Folgen übrigens der Abschluß
der neuen Handelsverträge in Deutschland jetzt schon zei¬
tigt , zeigt u . a . die Tatsache , daß das Hüttenwerk
Ludwigsthal bei Tuttlingen einer Anzahl von Ham¬
merschmieden und Eisendrehern gekündigt hat , nach¬
dem der Hammerwerksbetrieb und die Achsendreherei in¬
folge des im Handelsvertrag mit der Schweiz vorge¬
sehenen Erhöhung des Schweizer Zolles still ge legt
werden mußte .

und ergriff ein Licht. Meine Freunde folgten mir , einer
hinter dem andern .

Wir durchschritten das benachbarte Schlafzimmer .
Meine Frau lag mit dem Kinde in festem Schlaf .

Tairn kamen wir in den Salon . Nichts zu sehen .
Tie Porträts hingen unbeweglich in ihre : GoÄrahmen
auf der roten Tapete . Aber an der Thür vom Salon
zum Speisezimmer schien mir jemand gewesen zu sein.

Wir traten in das Speisezimmer und gingen an den
Wänden entlang . Ich an der Spitze . Die Thür nach
der Treppe und die Fenster waren wohl verschlossen. Als
ich in die Nähe des Ofens kam, sah ich , daß der Wäsche¬
schrank offen stand , und daß die Thür dieses Schrankes
nach der Wandecke zu aufgesperrt war , wie um diese
zu decken.

Das überraschte mich . Wir ahnten sofort , daß jemand
hinter der Thür stecken müsse.

Ich zog mit der Hand an der Thür , um den Schrank
zu schließen , aber sie gab nicht nach. Verblüfft darüber ,
zog ich stärker, sie gab plötzlich nach und eine kleine
alte Frau kam zum Vorschein, mit herabhängenden Hän¬
den, die Augen geschlossen , unbeweglich, aufrecht dastehend
und wie angekettet in der Wandecke .

Es war ein schauerlicher Anblick und meine Haare
sträuben sich noch, wenn ich daran denke .

Ich fragte die Alte :
„ Wqs machen Sie hier ?"
Sie antwortete nicht.
Ich fragte sie weiter :

Reichstag - -« rief .
O Berlin , 7 . Mürz .

Tie Debatte schleppte sich heute so Langsam weiter.
Anwesenheitsgelder , so meinte Herr Müller - Meiningen ,
seien das einzige Mittel gegen die gähnende Leere im
Reichstag und die Hinziehung der Dckatte . Zuvor hatte
der Zentrumsabgeordnete Jtschert eine Stunde lang
sich Wer das Thema „Sonntagsruhe " verbreitet , und der
sozialdemokratische Gastwirt Zubeil noch eine halbe
Stunde länger über die Proletarierkinderausbeutung ,
Hausierhandel und Submissionswesen gesprochen. Zum
Schluß seiner Rede nahm Herr Zubeil dann den Abg.
Tr . Mugdan vor . Nach mehrtägigem Schweigen nahm
der Staatssekretär des Innern das Wort und
beantragte in gewohnter konzilianter Form die inzwischen
an ihn gerichteten Fragen . Die gewohnte schärfere Tonart
behielt der Abg . Bruhn bei, als er sich gegen den
Terrorismus der Sozialdemokratie wandte . Dm gleichen
Standpunkt wie Abg . Bruhn , die Vergewaltigung durch
die sozialdemokratische Arbeiterschaft , behandelte der Pots¬
damer Pauli . Schließlich sprach noch der rheinische
Rechtsanwalt Dahlen vom Zentrum über die Sonn¬
tagsruhe in der Binnenschiffahrt .

*

! Die Budgetkommission
I begann die Einzelberatung der Vorlage betreffend die

Friedenspräsenzstärke des Heeres . Die Ab¬
stimmung über die geforderte Stärke der Infanterie von
633 Bataillonen wurde ausgesetzt. Statt der geforderten
510 Eskadronen Kavallerie beantragt der Referent , Abg.
Roeren , nur 500 zu bewilligen . Bei der Ab¬
stimmung wurden zunächst die 510 Eskadronen nrit
16 gegen 10 Stimmen der Konservativen und National¬
liberalen Wb ge lehnt . Sodann wurde die Forderung
von 500 Eskadronen , da di« Konservativen und National¬
liberalen dagegen stimmten — wohl weil sie ihnen nicht
genügte — , mit allen gegen die Stimmen des Zentrums
gleichfalls abgelehnt . Danach wäre also das
Deutsche Reich ohne alle Kavallerie . Tie Forderung der
Feldartillerie ohne die Nebenforderungen wird debatte¬
los genehmigt ; ebenso nach kurzer Erörterung die Mehr¬
forderung für die Fußartillerie um 2 Bataillone .

Politische Nuasfcha » .
Bayer « . Arbeitslosenversicherung . Die

Demokraten Dr . Quidde und Tr . Henr ich brachte«
im Kollegium der Gemeindebevollmächtigten in München
eine Interpellation an den Magistrat ein, wann die soziale
Kommission zur Beratung der Frage der Arbeitslosen -

§ Versicherung einberufen werde. Man habe doch die Be-

„ Wer sind Sie ?"
Sie antwortete wieder nicht, rührte sich nicht und

hielt die Augen geschlossen .
Meine Freunde sagten :
„Ohne Zweifel eine Mitschuldige der Diebe. Sie

selbst sind entwischt, als sie uns kommen hörten : sie
hat nicht entfliehen können und hat sich hier versteckt.

"
Ich befragte sie von neuem , aber sie blieb stumm,

ohne sich zu rühren , ohne die Augen aufzumachcn.
Einer von uns gab ihr einen Stoß , sie stürzte zur

Erde nieder .
Sie stürzte wie auf einen Schlag hin , wie ein Stück

Holz, wie ein toter Körper .
Wir stießen sie mit dem Fuße ; dann hoben zwei

von uns sie wieder aus und stellten sie von neuem an
die Wand . Eie gab noch kein Lebenszeichen. Man schrie
ihr ins Ohr , sie blieb stumm , als ob sie taub sei.

Schließlich verloren wir doch die Geduld , und Zorn
mischte sich in unfern Schrecken. Einer von uns sagte zu
mir : „ Halten Sic ihr doch das Licht unter das Kann .

"
Das tat ich auch . Ta öffnete sie halb das eine Auge,
es war glanzlos und erloschen — ein widerlicher Anblick .

Ich zog das Licht zurück und rief :
„Nun , du alte Hexe , willst du endlich antworten ?

Wer bist du ?"
Das Auge schloß sich wie vou selbst wieder.
„ Das ist aber wirklich zu stark," sagten die «rudern .

„Noch einmal heran mit dem Licht . Sie werden si ' noch,
zum R ^ >en bringen .

"



ratung dieser Frage in beiden Kollegien in Aussicht ge¬
nommen . Wenn eine Arveitslosen -Verficherung für den
nächsten Winter Wirkung run solle, müsse die Sache bis
zum Frühjahr geregelt sein.

Schweiz . Ter Kantc > nsrar hal sich einstimmig
für die Einführung , der bedingten Verurteilung
im neuen Rcchtspflegegesetz und für die pädagogische
statt der kriminalistischen Behandlung der jugendlichen
Verbrecher ausgesprochen .

Norwegen . F i n a n z m i n i st e r Michelsen
wurde mit der Bildung des neuen Ministeriums betraut .

Südafrika . Verfassung für Transvaal ?
Tie „Rand Mail " meldet, Mitte März werde ein könig¬
licher Erlaß erscheinen, durch welchen eine Repräsen¬
tativ Verfassung eingeführt werde. Es werde ein
Wahlrecht auf breiter Grundlage vorgesehen.

' Die
Stimmen aller Wahlberechtigten sollen gleichwertig sein.
Jeder Wahlkreis soll durch einen Abgeordneten vertreten
sein. Tie Wahlkreise sollen durch eine königliche Kom¬
mission bestimmt und das Verfahren für durch die Ent¬
wickelung notwendig werdende WahWrcisänderungen soll
automatisch festgelegt »verden . Das Blatt schätzt, im
Parlamente werden 18 Abgeördnete von der Richtung
des Blattes „ Het Volk" und 18 Mgeordnete der Gegen¬
partei vorhanden sein . E

Aus de« Kolonie » .
Eine strenge Kritik

übt in der „ Kolonialen Zeitschrift" Otto Corbach an
der Verwaltung von Kiautschou unter dem Gouverneur
Truppe l . Er hält ihm u . a . vor , daß er im Gegensatz
zu seinem Vorgänger einen ganzen Stab organisiert habe,
der dann wieder zur gesellschaftlichen Abson¬
derung geführt habe. Darüber führt er aus : Aus¬
fallen mußte es, daß sich bald der ganze Offizier¬
stand in der Kolonie in eine Exklusivität hinein¬
lebte. der er unter Jäschke zu einem ersprießlichen Zu¬
sammenleben der Militär und Zivilgemeinde glücklich
entwöhnt worden war . Ein Beispiel : Jahrelang hatten
sich in der Hamenmesse Offiziere , Beamte , Kolonisten in
zwanglosein Verkehr zusammengefunden . Unter dem Prä¬
sidium des Chefs vom Stabe des Gouverneurs Truppel
wurde diese Messe gesprengt . Dafür bildete sich
gleichsam unter der Aegide desselben Herrn in einem
Hotel Garni eine Art Offizierskasino . Und die
Inhaberin des Hotels stand in einem Ruse , daß das
bessere zivile Publikum es mied . Ein anderes Beispiel :
Ter einzige in Tsingtau ansässige Zivilarzt hatte für
seine Maxis feste Abonnementspr .cisc normiert ,
als die Stabsärzte eine Aerztekammer gründeten ,
der sich der Zivilarzt wohl oder übel anschließen mußte .
Dieser war für den Lebensunterhalt auf den Ertrag seiner
Praxis angewiesen, während seine Kollegen außerdem sehr
reichliche feste Gehälter bezogen. Bei der Beratung über
eine Norm für Wonnementspreise wurde der Zivilarzt
dahin überstimmt , daß er seine Sätze teilweise er¬
höhen mußte . Ter Gouverneur sanktionierte den
Beschluß der Aerztekammer durch Veröffentlichung der
Taxen im Amtsblatt . Ein anderer Vorwurf behauptet
ein nicht angemessenes Verhalten des Gouverneurs gegen
den chinesischen Gouverneur der Provinz Schantung . Es
wird weiter von unnötigen Konflikten gesprochen,
Welche nur «Argwohn erregt hätten . Tie Bevölkerung
Tsingtaus verlange immer stärker nach einem Zivil¬
gouverneur . — Wir referieren einstweilen nur .

Ich hielt das Licht der Alten noch einmal unter
das Kinn .

Ta öffpete sie langsam beide Augen , starrte uns
einen nach dem andern an , bückte sich dann plötzlich und
blies das Licht mit einem eisigen Hauche aus . Im selben
Augenblicke fühlte ich , wie drei spitze Zähne in der
Dunkelheit in meine Hand sich eindrückten.

Ich erwachte schaudernd und in kalten Schweiß ge¬
badet . Der gute Priester saß zu Füßen meines Bettes
und las Gebete.

*
„Habe ich lange geschlafen ?" fragte ich.
„Sie Hachen eine Stunde geschlafen , mein Sohn, "

antwortete er .
„ Man hat Ihnen Ihr Kind gebracht. Es wartet

im Zimmer nebenan auf Sie . Ich wollte nicht, daß
man Sie weckte.

"

„ Oh meine Tochter !" schrie ich auf , „bringt mir
meine Tochter her !"

Fortsetzung folgt .

Ein Welte « bnm« ler . Es wird der „Frks . Ztg .
"

geschrieben : Vor nahezu Jahrefrist , am 21 . März 1904 ,
tauchte am abendlichen Himmel im Osten ein Meteor
auf , das durch seinen blendenden Glanz und die stetige
Ruhe , mit der es seine Bahn zog , aller Augen auf sich
lenkte, bis es schließlich unter einer großartigen Licht¬
entwicklung zerstiebte. Die damals gesammelten Beob¬
achtungen haben nun ergeben, daß der Ort , über dem es
zersprang , unweit Sedan liegt . Der Himmelskörper ,
der in so greifbarer Nähe dahinzuschweben schien, befand
sich in der Höhe von 70 Kilometer ; als er zu leuchten
begann , stand er 100 Kilometer hoch über Ellwangen
in Württemberg ; er kreuzte Württemberg , Baden , die
Pfalz und das südliche Luxemburg , stieg bis zu einer
Höhe von 65 Kilometern herab und vollendete den 400
Kilometer langen Weg in . nicht ganz 10 Sekunden . Als
kosmische Bahn ergiebt sich eine allerdings nicht ganz
sichere Hyperbel ; das Meteor entpuppt sich also im wahr¬
sten Sinne des Wortes als „ Weltenbummler "

, als ein
Bote aus der Unendlichkeit , und eigentümlich be¬
rührt der Gedanke, daß mit ihm vielleicht der letzte Zeuge
einer gewaltigen Katastrophe , die in unfaßbaren
Entfernungen sich abspielte, zu Grunde ging .

Die Lage in Rußland .
Mehr als tausend Menschen getötet

wurden bei den Unruhen in B aku . Darunter waren nach
einem Bericht der „N . Fr . Pr .

" Greise , Frauen und
Kinder , die erschossen , erstochen , ja sogar lebendig
verbrannt wurden ! Und dies alles in Gegenwart
der Polizei , des Gouverneurs , von hundert Kosaken , eines
ganzen Infanterieregiments und von etwa tausend Kriegs¬
matrosen . Das Gemetzel hat von Montag bis Mittwoch
gedauert und wurde mit der Komödie des Bruderkusses
des tatarischen Obermollas und des armenischen Erz¬
bischofs geschlossen , wodurch die Ruhe wieder hergestellt
wurde . Npch am Donnerstag lagen die Toten auf .
den Straßen . Viele Brunnen sind voll Lei¬
chen . Tie Polizei lieferte den Tataren Waffen . Parole
für das Militär war Nichteinmischung ; nur wo die Ar¬
menier obzusiegen schienen , hieben Kosaken auf sie ein,
was nur wenigemale geschah , da die Tataren vorzüglich
bewaffnet waren , die Armenier aber nicht. In einem
Haus wurden mehr als 10 Menschen lebendig
verbrannt ; >ver aus den Flammen entkam , wurde
sofort ermordet . Offiziere , Soldaten und Kosaken
standen dabei . Zwei Tage verteidigten sich die Insassen .
Dann wurde Nach Entfernung aller Waren und der Nicht¬
armenier das Haus mit Petroleum begossen und
angezündet , den Besitzer mit Frau und Neffen holte man
aus dem Keller , stach ihnen die Augen aus und
ermordete sie . Ter Gouverneur erklärte : „Ich kann
nichts machen.

" Nur für Geld retteten die Soldaten die
Armenier . Ein zu den Kosaken geflüchteter Armenier
wurde mit Kolben geschlagen und zurückgelrieben, bis er
ermordet wurde . — Nach anderen Nachrichten ist derKampf
auf die Armenier zurückzuführen , deren Geheim-
bund den Angriff der Tataren befahl . Die Wahrheit
läßt sich vorerst nicht feststellen.

*

Petersburg , 7 . März . Tie Ausständigen dran¬
gen gestern in die Putilow - Werke ein . Die Ange¬
stellten verteidigten sich mit Revolvern . Mehrere
Personen wurden verletzt.

Sosnowice , 7 . März . Die Aktiengesellschaft
Posnanski in Lodz entließ alle ihre Arbeiter , 6600 an
der Zahl und schloß ihre Fabriken his auf weiteres .

z Petersburg , 7 . Marz . Da die Bildung der Kom¬
mission für die Arbeiterfrage unter dem Vorsitz des Senators
Schidlowsky infolge der Erklärung der Arbeiter daß sie
keine Vertreter wählen werden , in dem geplanten Bestand
unmöglich ist , ist die Kommission auf kaiserlichen Befehl
geschlossen worden.

8 Petersburg , 7 . März . Der Pcrkehrsmmister har
angeordnet , daß die Arbeiter der Werkstätten und Lokomotiv-
depöts der Staatsbahnen Vertreter wählen sollen durch
welche die Bedürfnisse dieser Arbeiter zur Kenntnis der
Vorgesetzten gebracht werden.

rr Helsingsors , 7 . März . Sonnabend und Sonntag
wurden in hiesiger Umgebung mehrere Menschen ermordet
und ausgeplündert .

Krieg in Ostafien.
Die Schlacht bei Mukden .

Die Entscheidung schwankt.
Petersburg , 7 . März . Der Petersburger Korre¬

spondent des „ Echo de Paris " berichtet, daß die Lage
Kuropatkins sich zu bessern scheine . Kuro -
pstkin halte trotz der Heftchen Angriffe der Japaner seine
Stellungen . Es frage sich jetzt nur noch , wer von bcrden,
Oyama oder Kuropatkin , über die stärksten Reserven
verfüge . Ein durchschlagender Erfolg sei indes weder
auf der einen noch auf der andern Seite wahrscheinlich,
da beide Gegner erschöpft seien . Auf der russischen linken
Flanke seien 7 000 , auf der rechten Flanke 22,000
Mann tot oder verwundet worden . Das zehnte
und achte Korps sei beinahe völlig aufgerieben .
Tie Verluste im Zentrum seien noch nicht bekannt . Die
Kvlonne Bobrikow ist in Siminting eingetroffen , um zu
versuchen, die Japaner , welche die Russen zu umgehen be¬
absichtigen, zu umfassen .

London , 7 . März . Tie „Times " melden aus
Petersburg : Trotz der ernsten Lage in Mukden seien die
Generalstabsoffiziere überzeugt , daß es Kuropatkin ge¬
lingen würde , seine Niederlage wieder gut zu
machen . Tie Japaner hätten bereits ihre sämt¬

lichen Reserven ins Treffen geführt ^einem Kriegsrat sei beschlossen worden, weit -
400,000 Mann nach Ostasien zu entsenv ?

Paris , 7 . März . Das Journal meildei
MuLen vom 6 . ds . morgens : Gestern Abend ließdie Lage der kämpfenden Armeen folgendermaßen
sammenfassen : Die hartnäckigen Angriffe der Japans
auf die Befestigungen im Zentrum , die seil vier Tao»andauern , sind zurückgeschlagen worden : der ^
sischs linke Flügel hat Terrain zurückgewonuei ,
dagegen bedroht der japanische linke Flügel die ruM
rechte Flanke in nordwestlicher Richtung . Der Kain ^
ist furchtbar . Die Verluste der Japaner über
steigen gewiß jetzt schon 40,000 Mann ^
Zentrum hat General Lmewitsch heute morgen 13 am.
einanderfolgende Angriffe siegreich zurückgewo ^
fe n . Eine zweite Depesche vom Abend besagt : Zwijch«den aus Elitetruppen zusammengesetzten Armeen ch
Generale Nvgi und Kaulbars ist es gestern zu chien
ungeheuren Zweikampfe gekommen. DieSGtz
spielte sich etwa 9 Kilometer nordwestlich von Muk«
längs der Straße von Siminting in einer unermeßliche ,Ebene ab . Tie hier liegenden sehr zahlreichen Dörf«die mitnnander durch Schanzgräben verbunden waren
glichen Zitadellen , die ein wütendes Geschützs«
unterhielten . Es kam auch zu einem furchtbaren
Gefechte mit der blanken Waffe . Die sibi¬
rischen Kompa g nie n entrissen den I avanein
mehrere Dörfer , wo diese 4 Mitrailleusen zurück
ließen , und nahmen schließlich die etwa 14 Kilometer von
Mukden gelegene Ortschaft Taschitschiao, den Schlüsse !
der japanischen Stellung in dieser Gegend
Jedenfalls wird diese Schlacht entscheidend
sein .

Z Petersburg , 7 . März . Kuropatkin metzei vor
5 . ds . Mts . : Der Feind rückte auf dem rechten User ch
Hunho auf Nusintong vor , wurde aber zurückge¬
schlagen . Unsere Truppen besetzten Nusintong und
mehrere andere Ortschaften . Auch ein feindlicher Angiiss
auf Elthaitse wurde abgewiesen . Der Mud grjjs
Kandolissan an und wurde auch hier zurückge sch la¬
gen ; er wich in südlicher Richtung zurück.
Unsere Jäger gingen vor , und es gelang ihnen , die japa¬
nischen Streitkräfte bei Ubenepusa zurückzuschlageu . L«
Feirrd ging auf seine früheren Stellungen bei Kudich
zurück . — Ein zweites Telegramm Kuropatkins vom
6 . ds . . Mts . lautet : Im Zentrum herrscht Ruhe . W
der rechten Flanke im Westen von Mukden hält der
Angriff an . Um 11 Uhr abends wurde der 10 . ckm-
griff abgewiesen . Gestern gegen Mitternacht M
der . Feind Kandolissan an, wurde aber auch hier zu¬
rück g e s ch l a g e n . Bor dem Gutulnrpaß lagen 70 tote
japanische Offiziere und 2000 japanische Soldaten . SM
griffen die Japaner neuerdings unsere Stel¬
lungen , bei Ubenepusa an . Eine >Abteilung auj
dem äußersten linken Flügel besetzte einen Paß 10 Werß
östlich von Kudiatse.

)-( B e r lin , 7 . -März . Rach einem Telegrammdes
„ Lok .-Anz .

" fochten die Russen im Osten unter der
Führung des alten Linnervitsch durchaus erfolg¬
reich . Die Kämpfe der letzten Tage übersteigen ar
Fürchterlichkeit alles bisher Dagewesene .

'

ß Tokio , 7 . März . Reuter . Am Montag wurd«
mehrere Gegenangriffe der Russen in der Richtung a»!
Singtsching in der Nähe von Txtajtita zur ückgesch eg¬
gen . Unsere Angriffe gegen Nachuntan machen trotz ds
hartn äckigen Wider stand es längsame .Fort¬
schritte . Ein Teil unserer Truppen besetzte morgos
am Montag die nordöstlichen Höhen von Hungtai . 8iv
Nachmittag besetzten wir die Höhen bei Paitzükon, ^
Meilen südlich von Nachuntan . Die Russen zöge «
sichgegenSanghiatzu , 3 Meilen im Südwesten W
Nachuntan , zurück . Sonntag nachts machten, die Russe»
einen Gegenangriff , nördlich von Tungtiasen , wur¬
den aber zurückges .chlagen . Im übrigen ist die Lage
unverändert . Im Westen der Eisenbahn habxn unsere
Truppen jetzt nach einem Gefecht Osthanchengpao
besetzt , wobei sich der Feind hartnäckig verteidigte. M
rechten Hunhoufer machte am Montag stchh eine russisch
Drvision mit 70 Geschützen einen Gegenangriff i»
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der Nähe von Taschitschiao, 10 Mellen nordweDich von
Mrtkdm.

Tokio , 7 . März . Reuter . Die größte Konzen¬
trierung der Russen für die Verteidigung von Fuschun
sckeint auf der Linie von Jita bis Mahuntan vor sich zu

Kuropatkin verteidigt nach wie vor
fuschun entschlossen . Die russischen Operationen
maen nicht an, ob Kuropatkin sich zu schlagen oder
zurückzugehen beabsichtigt . Fuschun muß ge¬
halten werden , um die Armee am Schaho zu schützen.

)-( London , 7 . März . Reuter . In Niutschwang
einattroffene Händler berichten, daß die Japaner in Starke
von 30000 Mann gestern Nacht bis zu der 5 Meilen
westlich von den Toren von Mukden gelegenen befestigten
Stellung vorgedrungen sind. Bei Tagesanbruch
dauerte das Handgemenge noch fort , doch hatte noch keine
von beiden Seiten einen Vorteil errungen . Die Russen
haben die Regierungsgebäude in Mukden in
Brand gesteckt und bereiten sich zum Rückzuge
vor . Die flüchtige Bevölkerung strömt nach Tieling und
Sinmiugting . Eine russische Abteilung geht auf dem
Ostufer des Liaoflusses nach Süden vor , um die Japaner
im Rücken anzugreifen . Die Japaner haben heute
das Telegraphenamt von Sinmiugting besetzt und dort
ein« militärische Zensur eingerichtet trotz des
Widerspruches der chinesischen Beamten . Im S -üden gehen
dis Japaner 7 Li von Mukden stetig gegen die brennen¬
den Dörfer vor . Chinesische Flüchtlinge treffen hier zu
Tausenden ein . Japanische Offiziere erklären , Kuropat -
sin sei unschlüssig , ob er in Mukden Widerstand
leisten solle: er habe schwere Artillerie nach Tieling ge¬
sandt, das von Tschungusen ein gesch lo ssen sei .
Tort herrsche eine Schreckensherrschaft . Tie Eu¬
ropäer rüsteten sich , die Stadt zu verlassen . Aus dem
Feuer am Liao schließt man , daß die Russen versuchen,
die Japaner zu umgehen .

)-( Tokio , 7 . März . Reuter . Es verlautet , die
Russen bereiteten die Aufgabe von Mukden und
Fuschun vor und wollten sich nach Tieling zurück¬
ziehen .

Konstantinopel , 7 . März . Der russische Bot¬
schafter Sinowseff verhandelte mit dem Sultan über die
Möglichkeit her Durchfahrt einiger Schiffe der russi¬
schen Schwarzmeerflotte durch die Darda¬
nellen .

Hongkong , 7 . März . Nachdem am Freitag 22
japanische Kriegsschiffe und Kohlenschiffe in
südlicher Richtung vorbeigedampft sind, passierten am
Sonntag vier Kreuzer und zwei Kohlenschiffe in
südöstlicher Richtung .

Aus der Partei .
Am 2. März starb in Venedig der praktische Arzt und

Hmeichische Konsulararzt Dr . Alfred Kurz , Sohn des
Dichters und Redakteurs des „ Beobachters " Hermann Kurz,
Bruder des im April 1904 in Florenz verstorbenen Dr .
Sdgar Kurz.

Laichingen , 7 . März. In einer auf letzten Sonntag
vom Volksoerein veranstalteten öffentlichen Versammlung ,
die sehr gut besucht war , referierte Herr Rechtsanwalt
Mayer aus vlm über „politische Fragen .

" Der nahezu
zweistündige treffliche Vortrag fand den lebhaftesten Beifall
der Versammlung.

Heilbro «« , 7. März . Friedrich Naumann wird aus
Einladung der Nationalsozialen und der Jungen Bolkspartei
hier einen Vortrag über die Notwendigkeit der Einigung
des Liberalismus halten . Als Vortragstag ist nun
mehr der 28 März festgesetzt.

8 Tailfingen » 7 . März . Volks verein . Die letzten
Sonntag im „Löwen" abgehaltene General - Versammlung
des Volksvereins erfreute sich eines sehr zahlreichen Besuchs .
Einleitend wurde der im verflossenen Jahr mit Tod abge¬
gangenen 2 Mitglieder gedacht und deren Andenken in der
üblichen Weise geehrt. Vorsitzender Kern erstattete hierauf
den Rechenschafts -, Kassier Schöll er den Kassenbericht ,
woraus hervorzuheben ist, daß im abgelaufenen Jahr im
Tanzen 12 Zusammenkünfte hier stattfanden . Weiter be¬
teiligten sich Mitglieder des Vereins an 5 auswärtigen
volk-parteilichen Versammlungen . Die Zahl der Mit¬
glieder hat sich ansehnlich vermehrt . Die Wahl
des Ausschußes lieferte folgendes Resultat : Ehr . Kern,I . G . Brenner . I . G . Schöller, Conrad Manie , b. Ritter ,
Jacob Bitzer , Bierbrauer , Jacob Bitzer , Fuhrmann , Jacob
Hölle, Wagner . Zum Vorsitzenden wurde wieder Ehr . Kern
gewählt, ebenso I . G . Schöller wieder zum Kassier . Von
dem weiteren Verlauf der Versammlung ist noch zu er¬
wähnen, daß die monatlichen Zusammenkünfte nun¬
mehr jeden ersten Samstag des Monats stattfinden werden.
Volksparteiliche Schriften kamen in beträchtlicher Anzahl zur
Verteilung, lind mit voller Befriedigung kau » der Volks-
verein auf das abgelaufene Jahr sowohl, als auch auf seine
lüngste Generalversammlung zurückblicken.

Tages-Rachrichte».
LD Meßstetten , 7 . März . Eine Messeraffäre fandm der Nacht vom SamStag auf Sonntag hier statt. Ein oer-

Vkateter Nadler von hier, geriet mit einem verheiratete»
Bauern von hier in streit , wobei letzterer vom ersteren einen
Stich in die Lunge erhielt, während der Nadler am
stopf derart verletzt wurde , daß beide bewußtlos nach Hause
gebracht werden mußten . Der Arzt konstatierte lebenS -
Sffährliche Verletzungen.

8 OberdigtShetm » 7. März . Der Darlehens¬kassenverein hatte im vergangenen Jahr einen Rein¬
gewinn von 30619 Mk. bet einem Gesamtumsatz von
»227 1 54 Mk. Die Zahl der Mitglieder beträgt 106, 3 mehr,als am 1 . Januar 1903.

RenquiShanse « , 7. März . Abgebrannt ist das
posgebäude Oberhof—Kallenberg, Gemeinde Buchheim.

Binsdorf , 6 . März . Seit Beginn der ArbeitMd bereits 4 Unglücksfälle vorgekommen. Vor kurzem wurde«nem an den Vorarbeiten zur Wasserleitung beschäftigtenArbeiter durch ein Rohr ein Arm , einem bet der Säge au-
Wellten ein Bein abgedrückt . Einem aus Schömberg ge¬

bürtigen Arbeiter Namens Grötztnger wurde weiter durcheinen ins Rollen geratenen Stamm ein Bein in der Schten-
betngegend gebrochen , während einem an der Säge beschäft¬
igten drei Finger der rechten Hand abgeschnttten wurden .

7 Söflingen , 7. März . Ertrunken ist der 73 Jahrealte Maurer Sattler in der Blau .
Heilbro»», 6. März. Die Maifeier . Die Verei¬

nigten Gewerkschaften haben einen Antrag auf Nichtabhal¬
tung eines Umzugs am 1. Mai mit 24 gegen 16 Stimmen
bei 3 Stimmenthaltungen abgelehnt .

Mannheim, 6. März. Als Mörder des Dienstmäd¬
chens Sengel wurde ein Schreiner Becker , ein verheirat¬eter Mann und Vater von 3 Kindern , verhaftet. Dieser
unterhielt mit einer Freundin der Ermordeten ein Verhält¬nis , welches die Senger nicht dulden wollte. Bei der Unter¬
suchung wurden 2 Bluthunde verwendet, von denen der
eine den Schreiner stellte . Der Verhaftete soll bereits vor
einigen Jahren in Heidelberg ein Revolverattentat auf ein
Mädchen verübt haben.

Ttraßlmrg , 6 . März. Eine böse Rechnung . Aufder außerordentlichen Generalversammlung der Straßburger
GetreideverwertungLgenoffenschast, an welcher über 500 Per¬
sonen teilnahmen , wurde konstatiert, daß das Defizit der
GetreideverwettungLgenoffenschastetwa Mk. 500000 betrage.
Für die Deckung des Defizits kommen etwa 250 Vereine in
Betracht.

p Stratzburg » 8 . März . Im Hagenauer Bezirk
stürzte ein angehauener Baum um . Tin Holzarbeiter wurde
getötet , zwei find schwer verletzt .

Nürnberg , 7. März. Drahtlos wird man in einem
Jahr von hier nach Berlin telegrafieren können. Die Ber¬
liner Gesellschaft „ Telefunken" baut gegenwärtig einen
Apparat für drahtlose Telegrafie auf eine Entfernung von
4000 Kilometern .

K Berlin , 8. März . Bulgarien wird wahrscheinlich
den Termin für die Einführung der neuen Zolltarife
gegenüber Deutschland um 6 Monate hinausschieben.

8 Berlin , 7 . März . Die Neuausgabe der geplan¬
ten Reichsanleihe ist auf etwa 400 Millionen Mark
zu schätze«. Als nahe bevorstehend kommt noch eine andere
Finanzoperation des Reichs in Betracht , nämlich die Kon - '
vertierung der am 1 . April d. I . fälligen 4proz. deutschen
Schatzanwetsungen vom Jahre 1900 zu 3' ,prozentigen.,Prag , 7 März. Die Zuckerraffinerie in Skrioan
die der Firma v. Liebig gehört, ist nachts abgebrannt . Die
Fabrik , eine der größten Raffinerien Oesterreichs, war auf
eine Jahresproduktion von 500 OM bis 700000 Meterzentner
eingerichtet und beim Assekuranzoereinösterreichischer Zucker¬
fabrikanten auf mehrere Millionen versichert .

Florenz , 7. März . Graf Carlo Guicciardin
ersucht die „ Frks. Ztg.

" um die Aufnahme folgender Er »
klärung : Es wiederstrebt mir , alle Unwahrheiten oder Jrr -
tümer einzeln anzuführen , die über mich im Zusammenhangs
mit Ihrer k. und k. Hoheit, der Prinzessin Luise von Sachsen
(GräfinMontignoso ) verbreitet wurden ; ich erkläre nur ,
daß der Verkehr, den ich mit der hohen Frau zu pflegen die
Ehre hatte , ein streng konventioneller gewesen ist, und daß
sich der ganze Skandal auf Vermutungen einzelner Bedien¬
steter gründet , welche verhetzt und aufgestachelt worden find
von denen, die ein Interesse daran haben , die Rückkehr
Ihrer k. u . k. Hoheit, der Frau Prinzessin nach Sachsen zu
Hintertreiben . Dieser ganze plumpe Skandal läßt er¬
kennen , welchen Machenschaften die hohe Frau zum Opfer
gefallen ist ! Wie weit mögen diese Machenschaften zurück¬
reichen ?

Florenz , 7 . März. Gräfin Monttgnoso hat die
Billa Papintano verlassen und mit der Prinzessin Monika
und einer Bonne in Fiesole im Hotel Aurora Wohnung
genommen. Die Gräfin hat einen Teil ihrer Dienerschaft
entlassen .

Port Said , 6. März. Der Kreuzer Hertha mit
dem Prinzen Adalbert von Preußen an Bord ist hier ein¬
getroffen.

Lissabon » 7. März. Der spanische Dampfer Villa
Leire ist 25 Meilen von der Küste gegenüber Aveiro ge¬kentert . Schiff und Ladung find verloren . 12 Leute von
der Besatzung find gerettet, 13 werden vermißt .

8 New -Bork , 8. März . Der AuS stand der Beam¬
ten der Untergrundbahn und der Hochbahn dauert fort .
Die Züge wurden von den Ausständigen mit Steinen be¬
worfen , an einer anderen Stelle überfielen die Streik¬
enden die Wagenführer . Daraus ergriffen die Arbeitswil¬
ligen die Flucht . Zwei Züge der Untergrundbahn find
zusammengestoßen. 2 Personen find tot , 23 verletzt.

Offener Sprechsaal.
Dem , R . A.

" wird geschrieben :
Lieber Neuer !

Es hat mich herzlich gefreut , welch' helles Licht im
gestrigen „Neuen" dem Pfarrer Essig von Lustnau
aufgesteckt und wie taghell dem Herrn der Heimweg be¬
leuchtet wird . Ich habe aber die trefflichen Worte des
Friedensfreundes noch durch einen bescheidenen Wunsch zu
ergänzen : Ich möchte dem Herrn Pfarrer Essig aus seiner
warmen Sludierstube heraus die Gelegenheit gönnen, nur
auch acht Tage lang bei der russischen oder japanischen
Armee die schaurigen Winternächte im Biwak und die
heißen Gefechtsstunden des Tages mitzumachen und von
jedem Leid , das dieser Krieg mitbringt , nur ein Bruchteilchen
zu erleben. Vielleicht würde der Herr Prediger der christ¬
lichen Nächstenliebe , wenn er dann zurückkäme , an den
„ Merkur " etwas weniger unhöflich und verächtlich über die
Friedensbestrebungen schreiben ! X.

Bangesellschaft des Wohlsahrts -BereiuS.
Zur Aufklärung !

Um die durch Herrn Oberbürgermeister Wagner von
Mm bei seinem Vortrag in der Turnhalle in Ebingen ge¬
machte Bemerkung bezüglich des Preises eines Einzel -
WohnhauseS mit Garten ins rechte Licht zu stellen,
sei folgendes hervorgehoben :

Herr Wagner sagte : „ Nach meiner Auffassung dürste
eS nicht möglich sein , um 3000 Mark ein Haus zu erstellen .
Ein Wohnhaus mit 5 Zimmer und Zubehör , also mit
Keller und Waschküche, kommt in Ulm auf 5000—6000 Mark ! "
— Dieser Preis ist allerdings auch für Ebingen richtig und
maßgebend, denn ein solches Haus ist 8 Meter lang und ca.
7 Meter breit , hat also etwa 60 Quadratmeter Grundfläche
und 300 —350 Kubikmeter umbauten Raum .

Ein Hans mit 4 Zimmer und Zubehör bei 8 Meter
HauSlänge und 5' /'—6 Meter Breite kommt ans etwa
4500 Mark samt Garte « . — Aber 3 Zimmer mit Zu¬

behör bei 8 Meter HauSlänge und 4 Meter Breite find
naturgemäß doch billiger heiWstellenI — Ferner sind
in Ulm die Preise der Bauplätze mit 3—4 Mark pro
Quadratmeter berechnet , wogegen diejenigen Plätze, welche
die Mitglieder der Ballgesellschaft des Wohlfahrts -Vereins
im Besitz haben, nur auf 20 Pfg ., 30 Pfg ., 40 Pfg ., 50 Pfg .
bis höchstens 1 Mark sich stellen , je nach Lage der Grund¬
stücke. Der Hauptunterschied des Preises für ei» HäuS in
Ulm oder in Ebingen bei 4M Quadratmeter Land beträgt
also 4M Mal 2—3 Mark , also rund 1000 Mark etwa,
ferner kostet ein Haus mit 3 Zimmer und Ztßssehör, aus -
geführt in Beton und Rtegelfachwerk, wie es in Ebingen
Sitte ist, etwa 1000 Mk. weniger, als ein großer , massiver
Backsteinban mit 5 Zimmer und Zubehör I

Die Ballgesellschaft des Wohlfahrts - Vereins ist kein
„ Prtvat - Spekulant "

, der Tausende von Mark an einem
HauS verdienen möchte , sondern sie erstellt die Häuser, bet
solider , ortsüblicher Bauart , so billig, daß sie für
BetriebSunkosten, Pläne , Gehälter der «»gestellten Beamte»
u. s. w . sich mit einem mäßigen Zuschlag begnügt, genau
so, wie die übrigen etwa 200 gemeinnützigen Banoereine in
andern deutschen Städten auch arbeiten.

Der Preis der Arbeitslöhne und die Preise der ASörd -
Bauhandwerker (Maurer , Schreiner , Gipser, Zimmermau »,
Glaser , Schlosser, Flaschner, Maler u. s . w.) werden nickt
gedrückt, sondern eS wird der ortsübliche Durchschnittspreis
bei solider Arbeitsleistung bezahlt. > - ,

Ob nun die 30 Häuser, welche bis jetzt fest bestellt find —
(weitere 20 sind noch in Aussicht) — von der BaugesellschWdes Wohlfahrtsvereins erstellt werden, oder von emem Biur-
verein mit anderem Namen , oder schließlich von der StM -
gemeinde selbst, ist Nebensache , — Hauptsache ist , daß sie
überhaupt gebaut werden, und zwar recht rasch —,
womöglich noch im Laufe dieses und nächsten Jahres, " und
so billig , daß Fabrikarbeiter , welche nur 2 Mark 50 Pfg .
täglich verdienen, damit zufrieden find, und damit sie wöcheÄ-
lich nur 2 Mark 64 Pfg . bezahlen dürfen , sowie 1 Mark für
Kapitaltilgung (in 50 Wochen jährlich !) Dann können sie
singen :

Freund ich bin zufrieden, geh ' e», wie eS will,Unter meinem Dache leb ' ich froh und still .
Mancher Tor hat alles , was sein Herz begehrt:
Doch ich bin zufrieden, daS ist GoldeS wett !
Geben auch Daläste mir mein Obdach nicht :
Auch in meine Hütte scheint der Sonne Licht .
Wo die Freude wohnet , wohnt und schläft man stwh,Ob auf Eiderdannen oder ob auf Stroh . „ N . N."

« ericht- saal.
Nottweil , 7 . März. Verzeichnis der Geschworenen

des 1 . Quartals 1905 : Michael Fischinger, Ziegler in Weh¬
ingen, Joh . Evang . Platz , Brunnenmacher in Eutingen ,
Wllh . K e l l e r , Korsettsabttkant inEbingen , Karl Fttedttch
Kern , Kaufmann in Tuttlingen , Gottlieb Stengel , Sattler
in Waldstetten , Christian Herter , Bauer in Laufen ,
Jak . Friedr . Teufel , Fuhrmann in Klosterreichenbach , JohS .
Strobel , Zitterhofbauer in Pfeffingen , Gottfried
Schübel , Möbelfabrikant , in Schopfloch , Gottlieb Friedr .
Stierle , Kürschner in Ebingen , Franz Schneider, Bauer
in Waldmösfingen, Franz Wetzel, Konditor in Horb , Wilhelm
Wolf, Dr . jur . Redakteur in Oberndorf , JohS . Wizemann ,
Schreiner und Gemeinderat in Tieringen , Andr . Faißt ,
Gemeindepfleger in Roth , Adolf Gith, Kaufmann in Börft '
ingen, Franz Xaver Haag « , Rentamtmann in Schraryherg ,Simon Hättng , Bäcker in Frittlingen , Joh . Georg Manu ,Gemeinderat in Obermusbach , Jak . Adolf Alexander Weiß,
Privatier in Tuttlingen , Joh . Georg Stengelin , Ochsemvitt
in Tuttlingen , Joh -f. Müller , Oberwiesenbauer in Besenfeld,
Peter Birk, Fabrikant in Dunningen , Markus Löffler , Bäuer
und Gemetnderat in Vierlingen , Konstantin Straub , Wagner
und Gemeinderat in Felldorf , Aug. Schierenberg, Privatier
in Freudenstadt , Joh . Georg Hölle , Froumeister und Ge¬
meinderat in Tailfingen , Albert Gugel , Bauer und Ge¬
meinderat in Dietingen , Karl Rothfuß , Holzhändler und
SägewerkSbesttzer in Rauhfelsen , Gemeinde BaierSbronn ,
Joseph Weiß, Bauer und Gemeindepfleger in Dettingen .

Handel n»d Berlehr .
A Stuttgart , 7. März . Schlacht - BtehmarkL

getrieben:
Ochsen Karre»

(Bullen )
42 9? 98 , 259 43?
42 61 56 259 437
— 36 42 — —Unverkauft :

Ochsen : s) vollfleischige, auSgemästett, höchste« Schlacht¬
werts von 75—78 Pfg .

Farcen (Bullen ) u) vollfleischige , höchsten Schlachtwett»
60—61 Pf ., d) mäßig genährte jüngere, gut genährt»
ältere 59 - 60 Pfg .

Kalbe ! n, Kühe : ») vollfletschige , auSgem. Äalbeln , höchst«
SchlachtwettS 70—71 Pf ., di ältere ausgemästete Kühe
und wenig gut entwickelte Kalbeln und jüngere Kühe
68—69 Pfg. o) mäßig genährt « Kalbeln «. Kühe M
bis 60 Pfg .

Kälber : s ) feinste Mastkälder (Lollmllchmast) und beste
Saugkälber 86 —90 Pfg . , d ) mittlere und gute Saug¬
kälber 84- 86 Pfg .

Schweine : u) vollfletschige der feineren Raffen u. Kreuz-
ungen bis zn IV« Jahr 68—70 PsS" b) fleischige S7
bis 68 Pfg ., c) gerttrg entwickelte, sowie Sauen und
Eber 62—64 Pfg .

Nnsplinge « , 6. März . Der Schweinemarkt hatte
schwache Zufuhr , welche alle mit raschem Absatz von 19 bi»
bis 35 Mk . pro Paar verkauft wurden .

Tuttlingen , 6 . März . DemSchweinemarkt wurden
62 Stück MUchschwetne zugefühtt , welche sämtliche verkauft
wurden zum Preise von 22— 36 Mk. pro Paar .

Fruchtschranne Balingen vom 5. März 1905 -
höchster mittlerer niederster

Dinkel M . 8 .40 M . 8.30 M . —
aber . 8.30 . 8.20 , 8.10

,weinemarktzufuhr 150 Stück. Erlös pr. Paar 30—40 Mk.
Fruchtschranne Meßktrch vom 6. März 1905.

Verkauf Erlös höchster mitttlerer niederster
Kilo M . M . M . M .

Kerne« 1730 328.71 19 — 19 — 19 —
Haber 390 60.10 18 40 15 40 15 40

Baumwollemarlt .
Bremen , 7. März . Upland middling loco 39 .50. Ruhig.

Druck der Sruoffenschastsdruckerei Edingen.



AuS Stadt und Umgebung .
— Berichtigung. In unserm gestrigen Bericht über den

Familienabend des Kirchenchors muß es in der 6ten Zeile
des Schluffes statt „ während dem letzten Sangesjahr"
heißen : „während des letzten Sangesjahrs . "

Birkenfeld , 8 . März. Am 15 . ds . , vormittags 9 '/s
Uhr verkauft die hiesige Gemeinde auf dem Rathaus fol¬
gendes Stammholz aus den Abt . 2 Klettenbusch, 3 Tannen -
vusch im Schönbügel und 2 Mittel Erlach : 380 St . For¬
chenlangholz : 154 l . , 128 II ., 62 Hl ., 115 IV . ; Sägholz
l .—HI . Kl . mit 46 . 50 Fm . Aus den Abt . 9 Backofen¬
berg, 16 Eichelacker, 18 Heidenbuckel 20 vord . alt. Hau :
960 St . tannenes Langholz I . — IV . Kl . mit 575 Fm . ;
450 St . tannenes Langholz V . Kl . mit 85 Fm . ; 14 St .
Wagner-Bucyen I .— III . Kl. mit 9 .03 Fm . ; 80 St .
Wagner - Eichen IV .—V . Kl . mit 17 . 67 Fm .

Calw , 7 . März. Am 27 . Aug . d . I . beabsichtigt der
Gesangverein „Konkordia" hier das Jubiläum des öOjähr.
Bestehens des Vereins zu feiern ; am 14 . September 1855
war er von Fritz Veit, Kaufmann hier, ins Leben gerufen
worden .

Grmrbach, 8 . März. Die hiesige Gemeinde verkauft
am 13 . ds ., nachmittags 1 Uhr auf dem Rathaus : Lang¬
holz : 613 St . 1 .—IV . Kl . mit 810 Fm . , 209 St . V . Kl.
mit 42 Fm . 10 St . Sägklötze mit 9 Fm . 4 St . Eichen
mit 1,74 Fm. Hagstangen : 19 II ., 48 III ., 25 IV . Kl.
Hopfenstangen : 15 II ., 10 V . Kl . Brennholz : Rm. :

21 buchene Scheiter, 7 buchene Prügel, 3 eichene
12 Nadelholz- Scheiter, 210 Nadelholz- Prügel.

Letzte Nachrichten .

Prügel,

Stuttgart , 9 . März. Auf der rechten Seite des
Hauptportals " es neuen Rathauses wurde gestern das Stand¬
bild König Wilhelms II . aufgestellt.

London , 8 . März. Eine Reuterdepesche aus dem
Lager Kurokis meldet : Die Russen räumten die ganze
Schaho-Linie und sind in vollem Rückzug nordwärts, von
der japanischen Infanterie hart bedrängt . Große Vorräte
sind verbrannt . Der Fall von Mukden scheint unmittelbar
bevorzustehen .

Tokio , 8 . März. Die Japaner haben heute vor¬
mittag 8 Uhr Matichuntan r,ca. 50 Kilometer südöstlichvon Mukden) genommen .

Reklameteil .
, Kali zirp Wiesendüngung verwendet wer¬den ? Wenn der Bauer seine Wiesen düngen will, so greifter vielfach zum Stallmist . Ist das richtig ? Nein, denn der
Stallmist gehört auf den Acker, der ihn besser ausnutzt. Der
Landwirt nun, der schon von den Vorteilen des Kunstdüngersgehört hat , kauft Thomasmehl oder Superphosphat, weil
ihm gesagt wurde, daß dadurch die Heuernten besser würden

Ist das richtig ? Ja , denn die Phosphorsäure ist
tiger Pflanzennährstoff, durch den oft eine Steigerun
Ernten erreicht wird . In jetziger Zeit darf sich

'
Landwirt nicht mit einer Steigerung

^
seiner Ernten zufri ^

U

geben, sondern er muß so handeln, daß ihm Acker uni>U
sen die höchstmöglichen Ernten liefern. Und das ist
Phosphorsäuredüngung allein nicht möglich . Dieselbe
ergänzt werden durch kalihaltige Düngemittel. Dsi
salze befördern vor allem die Entwicklung der Klee.
Wickenarten; dadurch wird das Heu schmackhafter und
Hafter und wird infolgedessen vom Vieh lieber und ^
licher gefressen . Ein Versuch möge uns die Rentabtz
der Kalidüngung zeigen .

Herr Hack zu Kreuz O . A . Saulgau erntete mit m
Schnitten von der ungedüngten Fläche seiner Wiese
KZ Heu pro lla . Durch eine Gabe von 800 kx
mehl steigerte er den Ertrag um 1870 K? , sodaß ihm, ^äi- zu 6 M . gerechnet, nach Abzug der Düngekosten r

' "
winn von 80 M . blieb . Gewiß ein guter Erfolg !
dritten Parzelle gab er außer dem Thomasmehl noch W
kA Kainit und erhielt hier 4920 kx Heu mehr als aush
ungedüngten Fläche. Nach Abzug der Düngekosten bedch
das einen Reingewiun von 219 M . Ziehen wir den de«
Thomasmehl erhaltenen Gewinn von 80 M . ab, so U
ein Ueberschuß von 139 M . Bei Wiesen , die in guter Kr,z
stehen, dürfte im Allgemeinen eine Gabe von 800 KffW
ausreichend sein.

Mewerber -Aufruf .
Die Stelle des Oberfeuerschauers für den hiesigen Bezirk mit

dem Sitz in Neuenbürg ist durch den Rücktritt des bisherigen Stellen-
Jnhabers erledigt . Befähigte Bewerber um die Stelle wollen ihre Mel¬
dungen mit Zeugnissen belegt binnen 1 4 Tagen bei der Unter¬
zeichneten Stelle , welche zur Erteilung näherer Auskunft bereit ist , ein¬
reichen . Neben der Bauwerkmeisterprüfung sollten die Bewerber wo¬
möglich auch die Prüfung im Wefferbaufach erstanden haben.

Da die Stelle des 2 . Schätzers in Brandversicherungssachen im
BHirk erledigt ist, kann tder neue Oberfeuerschauer auch die Uebertrag-
ung dieser Stelle unter Umständen in Aussicht nehmen.

Neuenbürg , 4 . März 1905 . K. Oberamt .
Hornung .

Die Vorsteher
werden angewiesen, die seit der letztmaligen Einsendung der Empfangs¬
bescheinigungenüberFamilienunterstützungen einberufener Mann¬
schaften inzwischen etwa weiter eingegangenen Empfangsbescheinigungen
sofort dem Oberamt zu übergeben.

Nenenbürg , den 7 . März 1905 . Kgl . Oberamt .
Hornung .

betreffend die Erhebung eines Zuschlags zur staatlichen
Grundstücksumsahsteuer .

Gemäß Beschlusses der bürgerlichen Kollegien vom 20 . Dezember1904, genehmigt von den K . Ministerien des Innern und der Finanzen
am 7. Februar d . I . , erhebt die Stadtgemeinde Wildbad für die Zeil
vom 1 . April 1905 his 31 . März 1906 einen Zuschlag zur staatlichen
Grundstücksumsatzsteuer im Betrage von 50 Pf . von je 100 Mk . de-
der staatlichen Umsatzsteuer unterliegenden Kaufpreises oder des Werte
der denselben vertretenden Gegenleistung .

Wildbad , den 8 . März 1905 .
Stadtschultheistenamt :

A .- V . Bätzner .

MW

VeorA ^ndänssvr s
Tslspbon 1139 . „im katdaus".

LxsöiLlMt kür luoäsrus

kür Hotsl uuä ?r1vLts.
Lin26!n6 Mbe ! von einlLOti bi8 l6M8t

LU886P81 billigen Ppki8en.

Wildbad .

LekaiuilinaoIninK .
Sämtliche zur Musterung gestellungspflichtigen Militärpflichtigeder Jahrgänge 1883, 1884 und 1885 sowie frühere haben zwecks Vor

ladung zur heurigen Musterung am

Montag den 13 . März 1905
nachmittags 6 Uhr

auf dem Rathaus unfehlbar zu erscheinen .
Nichterscheinende werden gegen eine Ganggebühr von 20 Pfq .

besonders geladen .
Den 8 . März 190ö .

Stadtschultheißenamt :
A . -V . Nähner .

Auf Freitag empfiehlt frische

per Pfund z .-> Pfg .

Kcröetzcru
per Pfund 33 Pfg .

Kerrnnnn Kuhn .

Forstamt Wildbad .
"Weg-SpM

Der Christofshofweg «
Christofshof auf die neue Bau»
bergsteige kann wegen EinbH
einer Röhrendohle bis auf WeitÄ
nicht befahren werden.

Ia .
( ganzer Kopf)

gibt billigst ab.
Adolf Blumenthal

Geflügelhandlung .

»

neck
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Frisch eingetroffen
süße Prima

Hrnngen
per Stück 5 Pfg.

empfiehlt Chr . Batt.
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Für Brautausstattungen
sowie bei sonstigem Bedarf von Möbeln empfehle ich zu
billigsten Preisen alle Sorten

lchn- « . HmmiiOkl ,
Betten u.s.w.

und

sollte daher Niemand versäumen, vor Einkanf von
Aussteuer -Möbel

mein großes Lager zu besichtigen und sich über die Ware
Preise zu informieren .

Eigene Polsterei und Schreinerei .

ILeinNarck Srckii »Asr
Möbel - und Aussteuergeschäft

Waifenhausplatz 8 .
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Wildbad.
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Italiener
hat billigst abzugeben

Adolf Blnmenthal .
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Echten bunt
riefer

hat zu verkaufen
Hermann Kraust, Küsmft

Ein kräftiges fleißiges

welches auch im Servieren
muß, wird in eine Wirtschaft
auswärts gesucht. Lohn 200

Zu erfragen in der Exp . d . B!^

lusvvrkniik.
8ä6ll8186lL6

^ueli - 86liudt
jetzt Mk . 1.- ,

8 « lbaiui - 86kuli «
mit Ledersohlen Mk. 1.8ö

empfiehlt
Kottl Riexwßer .

Für

ich !t !) W !treit - G
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Schuhmacher, Hauptstraße 117
emvsiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe n . Stiefel jeder Art für Herren ,Daurcn , Knaben , Mädchen u . Kinder

in Sommer und Wiiuenvarcu , iu einfachen, sowie feinsten
QnnHiäien . Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi -
gnlvschen , Hvhzfchnhe mit u . ohne Filzfutter , Preise
ln lOgsi . Svrgsaiuge Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig

Schuld - u . Bsirgscheine W? L7VLLL
S ru -t und Lcrlftg der Beruh. HoiwWn'sLen Bvchdruikerri m Mtdhtzd- VeraMwyxtl'kLn Rchakreur : E. Neinhardt dgskW .

HasteNu Heiserkei!
empfehle meine selbstgemachten

Homg- Eibisch-
Alttee-Bonbons

G . Lindenberger.

bester Qualität von 47 Mk .
gebrauchte von Mk . 15 an geB
bar und Teilzahlungen hält sM
am Lager

Heinrich Bott

sagte
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